
 

PFARRKALENDER  14. – 21. 06. 2026 
 

APOSTELKIRCHE PETRUS u. PAULUS * TRAGWEIN 
 
 

14  SONNTAG: 11. Sonntag im Jahreskreis 

 

 9.00 Pfarrgottesdienst: Geschwister Irrendorfer f.+ 

Eltern, Ernst u. Elisabeth // Fam. Annemarie Mie-

senberger f.+ Gatten, Vater u. Großvater 

 

 

15  MONTAG:  

 

 

16  DIENSTAG:  

 

 

17  MITTWOCH:  

 

 8.00 M.: G. P. auf besondere Meinung 

 

 

18  DONNERSTAG:  

 

 19.00 M.: Fam. Leopoldseder f.+ Gatten, Vater u. 

Großvater 

 

 

19  FREITAG:  

 

 8.00 M.: Fam. Reisinger f.+ Angehörige 

 

 

20  SAMSTAG:  

 

 11.00 Trauung: Leopold Haider & Nina Brandstetter, 

Sonnwendstraße 28 

 

 19.00 Sgm.: Fam. Mair f.+ Nachbarin Frieda Himmel-

bauer 

 
 

21  SONNTAG: 12. Sonntag im Jahreskreis 

 

 9.00 Pfarrgottesdienst: Hans Aistleitner f.bds.+ El-

tern u. Bruder Franz 

 

 

Termin in dieser Woche: 
 

Mittwoch: 
8.45 SelbA – Training 
 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
 

ICH ERINNERE MICH NOCH SEHR GUT 

 

Ich erinnere mich noch sehr gut 

an die Jahre meiner Kindheit 

als ich immer wieder fragte: 

Wo wohnt Gott? 

Und meine Mutter gab mir zur Antwort: 

Gott wohnt im Himmel. 

Wo ist denn der Himmel? 

Der Himmel ist oben, 

ganz oben über den Sternen, 

ganz weit von hier. 

Ach so, dachte ich, Gott ist oben, 

ganz oben über den Sternen, 

ganz weit von hier. 

Und auch der Pfarrer 

gab mir zur Antwort: 

Gott wohnt im Himmel. 

Und weil der Himmel oben ist, 

ganz oben über den Sternen, 

ganz weit von hier, ist auch Gott 

oben, ganz oben über den Sternen, 

ganz weit von hier! 

Und Mutter und Pfarrer und alle Welt 

wundern sich, dass dieser Gott 

für mich unerreichbar ist, 

denn er ist ja weit weg von mir. 

 

Und dann traf ich Ulla, mein Mädchen, 

mein Glück. 

Denn „ihr Gott“ wohnt nicht im Himmel, 

nicht ganz oben, nicht über den Sternen, 

nicht weit weg von hier, 

sondern über ihr neben ihr, in ihr 

und ist ihr immer ganz nah, 

greifbar, spürbar nah. 

Ulla, mein Mädchen 

sie lässt mich Gott spüren. 

 

Herr, lass auch mich spüren, 

wie nah du mir bist. 
 

Peter Boekholt 


